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Beilage zu Nr . 57
der

Karlsruher Zeitung .

Freiburg . f B e k a n n Im a ch u n g. ^ Durch das am 2 .
De ; v . I . erfolgle Ableben des geistlichen Regierungsraths und
Professors Schmitt ist di - Lehrkanzel der sp e k u l a ! , v c n
und pra kti sch e n Philosophie an der hiesigen Grcßherz .
Badischen Landesuniversüät erledigt worden . Das Konsistorium
wünscht di . se Lehrkanzel mit einem Mann von erprobten Kennt¬
nissen im Fache der Philosophie ( wobei auf Standes - so wie
auf andere aufferwesentUche Verhältnisse durchaus keine Rük -
sicht genommen werden wird ) baldmöglichst wieder zu besetzen .
Es werden demnach , und in Folge der durch höchstes Rescript
des Gr . ßherzogl .

'Ministeriums vom Innern , ä . ä Karlsruhe
den Zl . v . M . , Nr . 886 , erhaltenen Ermächtigung , diejenigen ,
deren Neigung es entsprechend wäre , bei dieser hohen Schule
« « gestellt ; » werden , hiermit eingeladen , sich bei dem akade¬
mischen Konsistorium dahier dessalls zu melden , und
ihre Meldung aus die geeignete Weise zu unterstützen .

Freiburg , den 8. Febr . 13 - 7 .
Prorektor und engeres akademisches Konsistsrium .

I . A . CH . Schaffrokh .

Rheinselden . fBekanntmachung . H Die unter
zeichne e Behörde macht hierdurch öffentlich bekannt , daß die
gßononoe , welche von den Vorstehern des Chor - Sufis zum
heiligen Martin in Rheinselden durch das Freiburger Wochen¬
blatt , Beilage dir . ro , unterm 2Z . Jan . dieses Jahrs , fol¬
genden Inhalts :

„ Das Stift der Chorherren zum heiligen Martin in Nhein -
„ felden erkläret hiermit öffenilich , daß in der Verwaltung
„ seines Krrchengurs eine Obligation der löblichen brersgaui -
, ,scheu Landstände von Zwolflausend Gulden am Betrag ,
„ verzinslich 4 r/2 vom lninv . rt , Nr . 842 , vermißt werde ,
„ und solue , in wessen Hand sic sich nnmrr befinden möge,
„ keinen Werth mehr habe , daß sich jedermann a . sv vor de -
„ ren A . nähme au A -hlu » gestalt , als Hinterlage , oder in
„ was immer für einer Absicht verwahren möge. "

Rheinselden , den 2 z . Jan . i3 ! 7 -
Probst , Kustos und Kapitel .

Auq . G 0 riupp , Probst .
Im Namen des Kapitels .

I . L Pur . Kustos u . Chorherr ,
rrlaffen worden , akS obrigkeitlich bestätiget , hiermit anerkannt
werde , und daß von der diesseitigen Lr . lle damit die Weiler-
Erklärung sich verbind « , daß zur Produzirung der allenfalls
irgendwo noch vorhandenen Orizin .lschnldverschrcibung hiermit
ein Termin von drei Monaien unter den , Richter,achkheil be¬
stimmt werde , daß nach fruchtlosem A lauf desselben die ge¬
dacht . Schuldverschreibung als amortisirt obrigkeitlich werde
erklärt werden .

Rheinselden , den 4 . Febr . - 8 ' 7.
F i f ch i n g e r ,

Loeramlwann .
Mannheim . fLeihhaus . ^ Da man bei der hiesigen

keihanstalt sich bewogen gefunden hat , von denjenigen Pfän¬
dern , deren Summe nicht unter rooo fl. betragt , und die auf

keine kürzere Zeit , als 6 Monate , verpfändet werden , de »
Zinsfuß auf 8 vom hundert zu reguliren , dagegen von jene »
Pfandobjekken , welche die Summe von 1000 fl . nicht erreichen ,
den Zinsfuß auf 10 vom hundert in der Alt fcstzrrsetzen , daß
nämlich von einem Gulden Darleihen 1/2 kr . Zins pr . Monat
zu entrichten ist , so wird dieses mit dem Anfügen hierdurch be¬
kannt gemacht , daß , ausser den Zinsen , keine Toxarivns -,
Schreib - oder sonstige Gebühren bezahlt , auch die Zinsen selbst
nie im voraus abgezogen werden .

Mannheim , den sy . Jan . igi/ .
Aus Auftrag

der Grsßherzogl . Leihhaus - Kommission.
Müllheim » eyereigebaude - Verstergerunq .^

Das Großherzog !, hochlödl» Direktorium des DceysamkceiseS
hat den Verkauf der herrschaftlichen Meyereigebäude und Gär¬
ten ln Sitzenkirch , eine halbe Stunde von der Amtsstadl Län¬
dern , angeordnet .

Die Gebäude wurden schon vor mehreren Jahren zu einer
Nothfärberci und Jnti .- nne - Druck. rei eingerichtet , und bestehen :

1 ) In - lnem 55 Fuß langen , und 32 Fuß breiten dreistöcki¬
gen Gebäude , w . lche eine Farbküche , zwei Lcockenstube !»
und eine Drukstuve enthält .

2) In einem Wohnbaus , wovon der untere Stok , so wir
der einstöckige Anbau , aus einer Farbküche , Beizstube
und einem Magazine besteht , und der zweite StoS drei
Zimmer und eine Küche enthält . Das ganze Gebäude ist
85 i/2 Fuß lang und 401/2 Fuß beit .

Das teste Gebäude liegr dicht cm kleinen Kandcrbach , und
im ande . n ist eine Wasserleitung in die Farbküche angebracht .
Das Ganze ist von eitlem nahe 2 Jauchen großen Grasgarten
umgeben , und eignet sich vorzüglich zu einer Fabiikansralt .

Die Versteigerung im Ganzen , oder , je nachdem sich Lieb¬
haber einsinden , Tyeilweise , mit Anberaumung dreier Zah¬
lungstermine , wird Donnerstag , den so . März , Vormittag » 9
Uhr , in dem Gebäude selbst vorgenommen , wozu d :e Liebyabee
hiermit eingelad

'en werden . Fremde Steigerer haben sich übe?
ihre Vermögensumstände auszuwciftn »

Müllheim , den 17 . Febr . 1817.
Groß herzogliche Domanialverwaltunz »

K l a j b e r.

Zwingenherg am Neckar. fG ch ä se re j - V e rl e r-
hung . ff Bis Michaeli 1317 wird die Schäferei in einem
Theil des hiesigen standesherrlichen Bezirks , und namentlich
in den 5 Wiruerauer Gemarkungen Diiibach , Waldkazenbach ,
Strunrvseibrunn , W '

eißsach und Müllken , welche mit 7 —- So»
Stük Schafen beschlagen werden kann , bestandlos .

Man wird daher dieselbe Freitags , den 14 . März 18 -7 ,
Vormittags 10 Udc , im Schlosse bahier auf die 6 nächstfol¬
genden Jahre , salva raliLcstione, . in anderweiten Bestand ver¬
steigern .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingela -
den , daß für einen auch zwei Schäfer im Marktflecken Slrulli -
pfalbruun , welcher mitten im Schäfereibezirk liegt , freie



266

Wohnung und die nö '. hlgt Mallung für dle Schafe einge-

räuml wird .
Die « eitern Bedingungen werden bei der Versteigerung er-

Kfnet werde «.
Zwingenberg am Neckar , den 12. Febr . 1817.

Großherzogl . GrLfl . von Hochbergisches Rentamt .
Wetzel .

Durlach . fWirth sch a fl - V erleh n u ng .) Montag ,
drn Z . März d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird auf d,m

hiesigen Ratbhaus das den Erben des verstorbenen Alleewirlh
Wagners zustehende G . sthaus zur Allee auf drei Jahre öf¬

fentlich verlohnt werden z wozu man die Liebhaber cinladet .

Durlach , den 10. Febr . 1817»

Das Bürgermeisteramt und der Stadtrath allda .
Dumberth .

Mosbach . sAufforderun g . ) Der ledige Friedrich
Bend ei » , von Rüchheim , jenseirs Rheins , gebürtig , ist am
26. Dez . 1814 in dem diesseitigen Amtsorl Auerbach , wo e -

sich mehrere Jahre aufgehalten , und mit Leinwandverkauf <r

« ährt hat , ohne Hinterlassung eines lezten Willens verstorben ;
es werden daher alle diejenigen , welche aus dem Richte der

Lnverwandtschast eine Erb - oder wegen sonstigen Forderungen
eine Schuldansprache an de.ffen Weriassenschafr machen zu kön¬
nen vermeinen , hiermit aufgefordert , binnen einer Frist von
6 Wochen ihre Ansprüche , unter Vorlegung der nöthizen Be -
wetsurkunden , um so gewisser bei der Unterzeichneten Stelle

anzubringen , als ansonsten sie damit den Ausschluß ohne wet¬
tere zu gewärtigen haben , und über die vorhandene Verlas¬
senschaft nach den Gesetzen das Geeignele verfügt werden soll .

Mosbachs den 12. Jan . 1817.

Großherzogl . Bad . Stadt - und rteS Landamt .
Christ .

Bruchsal . sAu f f or d e r u n g .^ Andurch werden alle die¬

jenigen aufgefordert , welche au folgende mit landesherrlicher
Eclaabniß auswandernde Personen eine Forderung zu machen
haben , chie Ansprüche an uuien sVstgesezten Lagen zu liqm

'dj -

reu , unü unter Vorlage der Urkunden richtig zu stellen , wi¬

drigenfalls sie vou vervvrdandeuku Masse ausgeschlossen würden .
"
Zu Obergrvmbach , an die Bürger und LanLwirthe Jo¬

hannes Neuberc d . Jung , und Mathias Weber auf Mit -

jvoch , de » i2 . März . Fenier an Sebastian Kre her und Jo¬
hann Lindenfelscr der 2te auf Donnerstag , den , z . März ,
und an Michael K n i e se l Schuster , Andreas Kretzer und
jNeorq Adam Nrudert auf Freitag , den 14. März d . I . ,
vor der Liquidationskommission auf dem Ralhhausc zu Lber -

grombach .
Bruchsal , den 21. Febr . 1317.

Großherzogliches Stadt - und iteS Landsmt .
Buhmann .

Graben . sA uff 0rd eru ng . ) Wer etwas an den ver -
Ärbenen Juden Lazarus Holz in Grab . « zu fordern hat ,
^ er dsmselben etwas schuldet , soll sich am z .

' oder 4 , März
jvor der Liquidationskommission in Graben , unter Vorlegung
her Bewcisurkunden , einfinden , und Richrigkeit pfle .,en , im
» »der » Fall die Forderungen abgewiesen , die Schuldigkeiten
Ober , die sich unter den Papieren vorgefunden habe » , als rich¬
tig angenommen werden .

rabe « , den lü Febr . IM7 -

Ksxbecg . f Sckuld ea - Liq -uidation . Z In Gantsa -
des Kranz WohlsarLH zu Uoterwitlstadt werden alle

«»llisLZM dGe, 'h.kÄ Nktex L«vl KeHtsrischtheike des Ausschlus¬

ses von der Masse andurch öffentlich vorgeladen , ihre Forde¬
rungen bei der Tagfahrt , auf den 14 . März l . I . , in Loco
Unterwittstadt , vor dem hierzu beauftragten Lheilungskommis -
s -.riat richtig zu stellen.

Boxberg , den 4 . Febr . 18x7.
GrHhrrzogliches Bezirksamt .

Hoffman ».

Gondelrheim . fSchulden - Liquidation . ^ Die
Ständiger des verstorbenen hiesigen Bürgers Jakob Dill -

M a n v werden vorgeladen , bei der auf Donneistag , den 20.
März d . I - , vergeh ! »Len Gchuldenliquidakion ihre

"
Forderun¬

gen , bei Strafe des Ausschlüsse; , rechtlich daczuthun .
Gondelsheim , den M . Febr . 1817.

Grvßhcrzozlistes Bezirksamt.
Füger .

Pforzheim . fSchuld ^ n Liquidation .
'
) Der hie¬

sige Handelsmann Ja ' ob Kombrrger ist durch einen an ihm
verübten stacken Diebstahl ja , B rmögens -efall gerathen , und
wurde daher über dae v .-rfchuld. te B . tmöien dw Gantprozeß
erkannt . Es werden somit ! >ine <>-Iaabigec anduich aufgefor -
drrk , ihre Ansprüche , vnier Mitbkttiaung derBeweisurkunden ,
entweder selbsten , oder durch Bivollmachtigie , Montag , de «
- 7 . März d. I . , Vormittags , auf dem hiesigen Rathbause
vor der Gantkommissron geltend zu machen, so wie sid . i einen
Borg - und Rachlaßvergleich sich zu erklären ; widrigenfalls sie
von der Masse ausgeschlossen werden .

Pforzheim , den ri . Febr . 1817.
Großherzogiiches Stadtamt .

Roth .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . ^ Der Rokh-
gerber Johannes Kranz der Alte hat dies Orts seine Insol¬
venz erklärt . Es werden also diejenigen , weiche an gedachten
Franz eine Forderung zu machen haben , aufgefordert , Montag ,
den 17. März d. I . , bei Großherzogl . Amtsrevisorat dahier zu
erscheinen , und ihre Forderungen zu liq -aidiren , widrigenfalls
der Ausschluß van der Masse zu gewarten stehet»

Rastatt , den 21 . Febr . 1817.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Kirn .
Mannheim . sBorladung und Fahndung .^ Der

vor kurzem aus hiesiger Garnison disectirte Soldat , Andrea «
Eckert aus Rauenburg , 2ten Landamts Werthcim , hat sich
bei seiner Entweichung eines beträchtlichen Diebstahls höchst ver¬
dächtig gemacht ; derselbe wird daher aufgefordert , binnen zwei
Monaten , a staio , um so gewisser bei seinem Regiments sich
-inzusinden , und sich gegen die vorliegende Beschuldigung zu
rechtfertigen , als man ansonsten , den Liebstahl für ekngestan-
den , in oantumnci'-im gezen ihn verfahren wird .

Zugleich ersuchen wir alle Zivil - und MtUtärbetzörd - n , auf
besagten Andreas Eckert , dessen Signalement unten beige-
füak ist , genau zu fahnden , im Betretungefall zu Slretirea ,
und anher liefern zu lassen.

Mannheim , den 10. Febr . 1817.

Großherzsgliches Kommando des zicn Lin . Inf . Regiments
Großherzog .

Freiherr von Brandt .
Signalemen r.

Andreas Eckert ist 5 Schuh 8 Zoll 2 Strich groß , vo»

starkem Körperbau , hat blonde Haare , graue Augen , lebhafte
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Gesichtsfarbe , stumpfe Nase , aufgeworfenen Mund und ist in
einem Liter r -on zo Jahren , hat auf dem vordern Ltzeil des
Kopfs keine Haare mehr .

Heidelberg . sBorladung und Fahndung .) Gott¬
leb Rothenburg er , von Wimpfen am Berg , ist des Dieb¬

stahls der dem Müller Michael Leitz zu Schlierbach in der
Nacht vom y . auf den io . Lug . v . I . entkommenen 9 Simmern
W - i

'
ßmehl angeklagt , hat sich aber vor Anfang der Untersu¬

chung entfernt , und sein Aufenthaltsort bis jezt nicht aus -ge¬
mittelt werden können. Derselbe wird daher , in Gefolg Be¬
schlusses Großherzogl . hochpreißlichen Hofgerichts in Mannheim
vom 20 . v . M . , P . G . N 79 . hiermit ediktaliter vorgeladen ,
binnen 4 Wochen um so aewisser dahier zu erscheinen , und sich
über den auf ihm ruhenden Verdacht zu rechtfertigen , widrigen¬
falls zu gewärtigen , daß gegen ihn erkannt werden soll , was
Rechtens . , . „ ^ ,

Zugleich werden sämtliche Polizeibehörden ergebenst ersucht,
auf denselben , dessen Signalement hier unten folgt , zu sahn ,
den , im Brtretunssf . ll zu arrelnen , und gefälligst Nachricht
«nher zu ertheilen .

Heidelberg , den Z . Febr . 1817.
GrvßherzsglicheS Sladtamt .

Dr . Pfister .
Signalement .

Schlanker Statur , nkngefäkc 5 Fuß 5 Zoll groß , 22 Jahre
alt , grauer Auaen , brauner Haare , mitlelmäslger Nase und
Munds , guter Iäbne und glatten Gesichts.

Freiburg . fVorladunq . ) Wilhelm Lra utw e i n
von Mengen , welcher sich vor kurzem von sein . m Wohnorte ent¬
fernt , und sc -ne Familie verlass « hat , wird aufqcfordert , sich
binnen Monatsfrist dabier zu stellen , und über s- >nen bösli¬
chen Au -- -riit qedübr - nd zu veruntivorken , widrigenfalls nach
der kanbeskonsticucion wioer ausgetretene Unterlhanen gegen
ihn verfahren , auch das weitere auf Betreten Vorbehalten wer¬
den soll .

Freiburg , den 15 . Febr . 1817.
Großherzogliches erstes Landamt .

88 u n d t.

Achern . sEdiktalladung . ) Philipp und Katharina
Füller von Gamsh 'ust sind seit vielen Jahren abwesend ,
ohne daß ihr Aufenthalt bekannt ist , dieselben werben , daher
aufzefordert , ihren Aufenthalt binnen einem Jahre

'
anher

bekannt zu machen , widrigens deren Vermögen ihren nächsten
Verwandten fürsorglich übergeben wird .

Achern , den ii . Febr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Achern . ^ Ediktalladung . ) Joseph , Katharina und

Magdalena V a l e n t i n , von Gamshurst , sind seit vielen Jah¬
ren abwesend , ohne laß diesseits ihr Aufenthalt bekannt ist ;
dieselben werden daher ; ausqesordert , Linnen einem Jahre ih¬
ren Aufenthalt dahier anzuzeigen , « idrigenS ihr Vermögen
den nächsten Verwandten fürsorglich eingeantwortet wird .

Achern , den 7 . Felr . 1817.
Großherzozliche « Bezirksamt .

Seng .

Neckargemünd . fEdiktalladung .) Karl Beckers
»Sn Neckarschwarzach, welcher im Jahre 1802 von Hause ent¬
wichen , seine Familie verlassen , und sich der Folge in K . K.

Oestrcich. Kriegsdienste begeben hat , wird anmit aufgefordert ,
binnen einer peremtorischen Frist von Z Monaten sich dahier
vor Amt zu stellen , uns über seinen Austritt und die Verias -
sung seiner Familie , dann den Eintritt in fremde Kriegsdienste
und die ihm angeschuldigte Bigamie zu verantworten , ansonst
gegen ihnsnach der Landeskoustirution gegen ausgetretene Unter »
rhan .' n verfahren , und aus Betreten gegen .ihn das Näher «
Vorbehalten werden soll .

Neckargemünd , den 8 . Febr . 1817.
Großherjogliches Amt .

Or . Pfister .

Weinheim . fEdikt a llad ung . ) Sesrg Ada« p «»
hilf von Hohensachsen , welcher im Jahr 1809 nach Rußland
in die Kolonie Rosenthal auSgewandert ist , und früher keine
Nachriche von sich gegeben hat , oder dessen LeibeSerben , « er¬
den hierdurch vorgeladen , binnen sechs Monaten dahier um s»
gewiss r sich zu melden , als sonst nach deren Umlauf das unter
Vormundschaft stehende Vermögen ml rzr fl . 23 kr . den näch¬
sten Unverwandten gegen Kaution werde ausgelttfert werden »

Weinheim , den 5 . Febr . 1817.
Großherzogl . Bad . Amt»

Müller .

Staufen . fEdiktalladung . ) Auto« Schelb von
Untcrmünsterkhal , welcher schon vor 27 Jahren in K . K . Oest-
reichische Militärdienste trat , und nun seit 18 Jubrca nichts
von sich hören ließ , wird andurch aufgefordert , sich innerhalb
einem Jihr zu melden , und üin in 7-10 fl . bestehendes Ver¬
mögen in Besiz zu nehmen ; wisrjgenfalls dasselbe seinen näch¬
sten Anverwandten , gegen Kautionsleistung , in den fürsorgli¬
chen Best ; gegeben werden würde .

Staufen , den Zi . Jan . i 8 >7.
Großherzogliches Bezirksamt .

V il l i n g e r.

Staufen , f Ed i k t a lla d un g . ss Joseph S t ö kl e von
hier , welcher schon vor 18 Jahren mit dem K . K . O streich .
Regiment von Bender nach O - strüch abmarschierte , und seither
nichts mehr von sich vernehmen ließ , oder dessen allenfallsize
LeibeSerben , werden anmit aufgefordert , binnen Jahresfrist
sich dahier um so gewisser zu melden , und sein in 19g fl . 55 kr .
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als derselbe
sonst für verschollen erklärt , uno dessen Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten , gegen Kaution '

, übergeben würde .
Staufen , den Zi . Jan . i8r7 .

GrvßherzoalicheS Bezirksamt .
V i l l i n g e r .

Oberkirch . fEd iktalladun g .) Georg Ra sser von
Fernach , welcher schon vor etwa zo Jahren unter das K . K.
Oestreich. Militär eingetreten , von dem man aber seit dieser
Zeit keine Nachricht mehr erhielt , wird hiermit mit Jahres¬
frist vsrgeladen , sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von
494 fl . zu übernehmen , widrigenfalls dasselbe dessen bekannten
nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt
weroen würde .

Oberkirch . den 25. Jan . 1317.
Siroßherzogliche« Bezirksamt »

W e H e l.

Steinbach , f Fd i kta lla d u n g . ) Ignaz Eisele ,
von Sinzheim , gieng vor 10 Jahren als Weber auf sie Wan¬
derschaft , ohne bisher von seinem Aufenthalt N . chrichk zu er-
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Iheilen . Derselbe , oder dessen allenfallsige Leibekerbe« , « er¬
den daher ausgeso' dert , sich binnen Jahresfrist dahier einzusin
den , und sein Vermöge » in Empfang zu nehmen , als solches
anl . i sten an seine darum bittende Geschwister in fürsorglichen
Bst ; gegeben wird .

St - inbach , den 2y . Jan . 1817.
Grvßherzogliches Bezirksamt ,

Gärtner .
Bühl . sEdiktalladuna . I Vor ungefähr 12 Jahren

entfernte sich der Soldat Mathias Feuert Hst er , von Ncu -
saz , aus seiner Hcunalh , ws er sich gerade in Urlaub befand ,
ohne daß derselbe seither etwas von sich Horen ließ . Rach den
karr ihn etngegangenen Eikundigungen , soll er unter das Kais .
Oestreichische Militär gegangen scyn , und dort als Gemeiner
gedient haben . Da sich nunmehr sein « Erben um den fürsorg¬
lichen Besiz seines Vermögens gemeldet haben , so wird Ma¬
thias FeuertHaler hiermit aufgefordert » binnen Jahresfrist
entweder s 'sibst , oder durch einen Bevollmächtigten , sein in
ungefähr iOi -o fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls solches seinen Erden , der gesezlichen Ord¬
nung nach , übergeben werden wird .

Bühl , den 5 . Febr . 1817.
Grsßherzogliches Amt»

Dietz .
Appenweier . sV e r sch 0 l l e n h e it s - Erklärung .)

Nachdem der im I , 2792 nach Ungarn ausgcwanderte Anton Kunz
vor Ebersweier aus die in öffentlichen Blättern unterm 12 . Okr .
1813 gegen ihn amtlich ergangenen ELiklalvoUadung bis beute
weder selbst , noch durch Bevollmächtigte , dahier erschienen ist,und sich zum Empfang feines unter Pflegschaft fichcnden Ver¬
mögens von 80 fl . Kapital samt Zinsen grmeldel hat , so wurde
derselbe auf Anrufen seiner nächsten Berwaidlen durch amtli¬
chen Beschluß vom heutigem für verschollen erklärt , und besag¬
tes Vermögen seinen sich darum angemeldel habenden xachsien
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , jn fürsorglichen Besiz
und Genuß zuerkannt .

Appenweier , den 5. Febr . 1817.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

R ü l t i n g e r.
Ettlingen . sBerschollevheits - E r k l ä r !-i u g . )

Der uuterm 16 . Jan . v . I . vorgeladene , aber nicht erschienene
Johannes Büdinger , nebst dessen Schwester , Anna Maria
Büdinger , von Sulzbach , werden hiermit für verschollen
erklärt , und deren Vermögen an ihre nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besiz gegeben .

Ettlingen , den 24 . Jan . i8 >7-
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Offenburg . sVerschollenheits - Erklärung . )

Lader Glattfelder von hier bat auf die unterm 15. Jan .
vor . Jak -rcs erlassene Ediktalladung keine Nachricht von sich
gegeben ; es wurde deswegen derselbe für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Anv - rwaidkcn , gegen
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz zugeschieden;

^
wel¬

ches anmit öffentlich bekrönt gemacht wird .
Offenburq , i> n 29 . Jan . 1317.

Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .
Frhr . v . Senaburg . '

Oberkirch . s A e r s ch ° l l e n h e i t s - Erklärung . )
Michael Kunz vsn Fernach , welcher unterm e8 . Jan . v . I .
ml ! Jahresfrist zu Erhebung seines unter Pflegschaft stehenden
V . imöacns vorgeladen wurde , sich aber bisber Vicht gemeldet
h » t , wird hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen

seinen bekannten nächsten Anverwandte« , gegen Sicherheit ««
leistung , in nuznießlichen Besiz überlassen . a

Oberkirch , den 17 . Jan . r8 >7-
Großherzoqliches Bezirksamt .

W - tzcl .

SeelbaK . sEdiktalladung .) Der seit 4 Jahren an
unbekannten Orten abwesende Benedikt Hausmann aus
Prinzbach wird hiermit aufgesorderr , sich innerhalb Jahres¬
frist vor dieser Gerichtsbehörde anzumelden , und sein in 7vofl .
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , andernfalls
derselbe für verschollen erklärt , und oessen muthmaßliche Erben
in den Besiz dieses Vermögens fürsorglich gegen Sicherheitslei¬
stung cingesezl werden sollen.

Seelbach , den 14 . Febr . 1817.
K. K . Ocstreich . Fürftl . Leyen' sches Oberamt Hohengervldseck .

Schmidt .
Schönberg . ^ Ediktalladung . ) Der seit 25 Jah¬ren ohne alle Nachricht abwesende Leinenwebcrgeselle , Johann

Peter Geldmann , von Zell , oder dessen allenfallsige veibes -
erben » werden hiermit aufgesordert , sich a llsto in Z Monaten
bei hiesigem Amte um so gewisser zu siftiren , und als solche zu
legliinttren , als nach Ablauf dieser Frist besten unter vormund¬
schaftlicher Verwaltung und in ohngesähr 290 fl . bestehendes
Vermögen den sich bereils darum gemeldet habenden nächsten
Anverwandten , gegen Kaution , ausgehändlgt werden wird »

Schvnberg , den 11 . Febr . 1817.
Großherzvgl . Hess. Gräfl . Erbachilches Amt .

Weichsel .
Schönberg . sE d i k t al l a d u n g .) Peter HahlganS

von Elmshausen ist vor 27 Jahren in einem Alter von 20
Jahren als Schneiderzesell auf die Wanderschaft gegangen ,
und hat seit dieser Zeit das mindeste nicht von sich hören las¬
sen . Da nun dessen nächste Anverwandten um Verabfolgung
seines , nach der lezlern amtlich reviduten Vormundfchaft - rech -
nung in 507 fl . rz k. bestehenden Vermögens sich gemeldet ha¬
ben , so wird gedachter Peier HahlganS , od . r dessen allen -
fallsige Leibeserden , hiermit auigeforberr , sich innerhalb Z
Monaten um so gewisser dahier zu ststire » , uno zum Bezüge
obiger Summe zu legilimiren , als im Entstehn !,gslall d . mAn¬
träge der Jmpetranten willfahret , und das vorhandene Ver¬
mögen denselben , gegen Kaurisnsieistung , verabfolgt werben
wird .

Schönberg , den 17 . Jan . i8 >7«
Großherzogl . Hess. Gräfl . ErbachischeS Lmk.

Weichsel .
Darmstadt . sWein - Versteigerung . ) Montag ,

den z . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , sollen in der Rbein »
straße Lit . F . Nr 6 nachstehende rein und gut gehaltene Wei¬
ne von vorzüglicher Qualität , als :

i Sli,k i Ohm i78Zer Rüd - sheimcr ,
4 — 5 — iM2e > Nierstüncr ,
r — - — tün7er Johannisberger ,
1 —. - —. 1807er Rierstciner ,
2 — Z1/2 — iZeoek dilko ,
2 — - — iflioer Dlenheimer ,
2 ,— - — iZner diiko ,
4 — - — i8i >er Riersteiner ,
i — - —. tFirer Moseler ,
r — r 1/2 — iglier Bodenheimer ,
- — 2 — 1802er rother Otener ,
- — 1 i/r — >8irer ditto AßmannShäuser ,

Stükw - ise meistbietend öffentlich verkauft werden , und können
die Proben vor der Versteigerung an den Fässern genommen
werden . l

Darwstadt , den 7. Febr . 1817-
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